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Internationale Konferenz der  
EDTNA/ERCA 2009 in Hamburg
„Shaping the future of renal care“ 
Die 38. EDTNA/ERCA Konferenz wird vom 5.–8. September 2009 in Hamburg stattfin
den. Das wissenschaftliche Programm ist darauf ausgerichtet, die Teilnehmer über 
neue Entwicklungen in der nephrologischen Pflege zu informieren, internationale 
Kontakte zu knüpfen und sie zu motivieren, ihre eigene Arbeit kritisch zu hinterfra
gen. Pflegekräfte können sich bei der Gestaltung des Kongressprogramms einbrin
gen und sind dazu aufgerufen, Abstracts einzureichen.

xis eingeführt werden. Dieser Kongress 
soll dazu beitragen und das Bewusstsein 
für die Anforderungen in der nephrolo-
gischen Pflege schärfen.
Wir brauchen Ihre Hilfe und Unterstüt-
zung. Ein wissenschaftliches Programm, 
zusammengestellt aus Abstracts, Vorträ-
gen von Gastrednern und Schulungssit-
zungen der Industrie, soll die Teilnehmer 
ansprechen und motivieren ihre eigene 
Arbeit zu überdenken, offen für Neues 
zu sein und internationale Kontakte zu 
knüpfen.

Reichen Sie ein Abstract ein
Wir möchten Sie auffordern, einen Abs-
tract einzureichen. Vielleicht haben Sie 
im Rahmen Ihrer Ausbildung zur Fach-
pflegekraft eine interessante Abschlus-
sarbeit geschrieben oder Sie können 
einen interessanten Fall vorstellen. Viel-
leicht waren Sie auch an einer Studie 
in Ihrem Zentrum beteiligt. Haben Sie 
Schwierigkeiten mit der englischen 
Sprache? Das ist kein Problem – wir 
vom Fachverband nephrologischer Be-

Erinnern Sie sich noch an den EDTNA/
ERCA-Kongress in Hamburg vor 16 Jah-
ren? Wir tun dies gern: Er war ein groß-
artiger Erfolg, ein tolles Erlebnis für alle 
Kollegen aus Deutschland, Europa und 
der Welt und ein Schritt vorwärts für 
eine bessere nephrologische Pflege. Im 
kommenden Jahr wird Hamburg wieder 
das Tor zur internationalen nephrologi-
schen Pflege und Betreuung sein. Vom 
5. bis zum 8. September findet der 38. 
EDTNA/ERCA-Kongress im “Conference 
und Congresszentrum Hamburg” (CCH) 
statt. Wir laden Sie herzlich dazu ein, 
sich an diesem Kongress zu beteiligen 
und ihn mit zu gestalten.

Ein Kongress von Pflegenden für 
Pflegende
Die Welt rückt näher zusammen und so 
wird es ein Kongress von Pflegenden für 
Pflegende sein, von Kollegen in der Be-
treuung Nierenkranker aus der ganzen 
Welt für ihre Kollegen. „Shaping the fu-
ture of renal care“ ist das Motto dieses 
Kongresses. Pflegende, Betreuende und 
Beratende in der Nephrologie werden 
auch in Deutschland in naher Zukunft 
viele neue Aufgaben übernehmen – die 
gesetzlichen Vorgaben hierzu sind ver-
abschiedet und müssen jetzt in der Pra-

Themen, zu denen Sie Abstracts einreichen können

• Prevention and Delay of the Onset of Chronic Kidney Disease
• Advancements and Innovations in Haemodialysis (HD)
• Advancements and Innovations in Peritoneal Dialysis (PD)
• Advancements and Innovations in Transplantation
• Conservative Management/End of Life Care
• Meeting the Needs of the CKD Patient (Psychosocial Care)
• Staff and Team Management
• Education of the Multi-disciplinary Team
• Service and Quality Improvements
• Tools or Toys? Future Technical Advances
• Open Forum

Einsendeschluss ist der 15. Februar 2009.
Sie können auf der Homepage der EDTNA/ERCA viele Details zu diesem Kongress 
 einsehen: www.edtna-erca-hamburg2009.com.

rufsgruppen helfen Ihnen gerne bei der 
Übersetzung Ihres Abstracts und unter-
stützen Sie auch bei der Präsentation 
Ihres Vortrages.
Bitte markieren Sie den Termin in Ihrem 
Kalender. Wir freuen uns sehr darüber, 
wenn Sie sich am wissenschaftlichen 
Programm beteiligen und uns helfen, 
die Vielfalt und Qualität der Pflege und 
Betreuung in Deutschland darzustellen.

Christa Tast, Stuttgart
Vorstand fnb und Mitglied des  

Local Organising Committee
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